
Ziel 7.2: Lärmschutzmass-
nahmen sind umgesetzt und 
die Integration von erneuer-
baren Energien sowie 
Begrünungselementen ist, 
wo möglich, umgesetzt.

Ziel 7.1: Die Bedürfnisse der 
Gemeinden in Bezug zur 
Spurerweiterung sind 
kommuniziert und werden 
mittels einer Kommssion 
über die weiteren Planungs-
phasen begleitet.

Ziel 4.2: Der Erhalt der 
jetzigen Qualitäten (auch 
ausserhalb des Landschafts-
schutzes) ist langfristig 
gesichert.

Ziel 5.1: Landwirtschaftliche 
Biodiversitätsförderflächen 
bleiben ein attraktives, 
ergänzendes Instrument, um 
die Struktur- und Lebens-
raumvielfalt im Kulturland zu 
erhöhen.

Ziel 6.2: Jede Gemeinde 
besitzt einen attraktiven 
Zugang zur Landschafts-
kammer mit Priorität 
Erholungsnutzung.

Ziel 6.3: In der Landschafts-
kammer sind ausreichend 
ruhige Erholungsorte 
vorhanden.

Ziel 6.1: Die negativen 
Auswirkungen des motori-
sierten Verkehrs (abseits der 
Nationalstrassen) auf die 
Erholungsqualität werden 
vermindert.

Ziel 5.2: Der Austausch 
zwischen den Bewirtschaf-
tenden, den Gründeigen-
tümern und den beteiligten 
Gemeindestellen ist sicher-
gestellt.

Ziel 4.1: Es ist ein Identitäts-
bild für den Landschaftsraum 
vorhanden, welches die 
bestehenden Qualitäten 
vermittelt und deren Erhalt 
sowie Förderung aufnimmt.

Ziel 3.2: Im ganzen LEK 
Perimeter ist die Erhebung, 
die Förderung sowie der 
Langzeitersatz von Habitat-
bäumen im Offenland 
sichergestellt und koordiniert.

Ziel 3.1: Die Behördenmit-
glieder der Gemeinden sind 
für die Ziele des LEKs sensi-
bilisiert. Ausgewählte 
Personen sind auf dem 
Gebiet des Natur- und 
Landschaftsschutzes weiter-
gebildet.

Ziel 3.3: Die LEK-Gemeinden 
unterstützen die Förderung 
von ortstypischen, verletzli-
chen und gefährdeten Arten.

Ziel 2.2: Die waldreichen 
Gebiete und ihre Zwischen-
räume bleiben im Sinne der 
Wildtiervernetzung frei von 
Barrieren und Störungen, 
welche die Ost-West-Wande-
rung gefährden.

Ziel 2.1: Der Wald ist struk-
turreich gestaltet und bietet 
diverse Versteckmöglich-
keiten für Wildtiere.

Ziel 1.2: Ein Teil der beste-
henden Verkehrsüber- und 
unterführungen ist bis 2027 
für die ökologische Vernet-
zung umgestaltet oder 
aufgewertet. 

Ziel 1.1: Eine themenübergrei-
fende Vernetzungplanung für 
den Landschaftsraum 
Ohringen-Wiesendangen  
koordiniert die regionale 
Strategie und bezieht die 
bestehenden Instrumente 
sowie die Anliegen von Bewirt-
schaftenden mit ein.

Ziel 1.3: Die Vernetzung von 
Grundwasserkörpern und die 
Vernetzung von Fliessgewäs-
sern unterhalb der Autobahn 
ist geprüft. Die Grundlagen 
für die Beurteilung der 
Umweltverträglichkeitsprü-
fung sind vorbereitet.

Die Längs- und Quervernet-
zung stellt die Verbindung 

der Erholungs- und Lebens-
räume im ganzen Perimeter 
für Flora, Fauna sowie den 

Menschen sicher. 

Wildtiere finden in der 
Landschaftskammer ausrei-

chend für den Rückzug 
nötige Lebensräume vor 

und können risikofrei von 
einem ungestörten Lebens-

raum zum anderen 
wechseln.

Sowohl im Wald als auch im 
Offenland findet sich eine 
Vielfalt wertvoller, wider-

standsfähiger und 
untereinander vernetzter 

Trittsteinhabitate, in denen 
ortstypische Arten Schutz 

finden.

Zwischen Ohringen und 
Wiesendangen präsentiert 
sich das Bild einer struktu-
rierten, mosaikartigen und 

ästhetisch vielfältigen 
Kulturlandschaft.

Die landwirtschaftliche 
Nutzung ist gesichert, 
zukunftsfähig und mit 

Klima- sowie Biodiversitäts-
zielen vereinbar. Sie 
unterstützt über die 

regionale Lebensmittelver-
sorgung den nachhaltigen 

Konsum.

Die Landschaftskammer 
bietet vielfältige Naherho-
lungsmöglichkeiten sowie 

attraktive und niederschwel-
lige Zugänge für alle 

benachbarten Siedlungs-
räume.

In den Naherholungsräumen 
und im Siedlungsgebiet 

liegen die Lärmimmissionen 
des Verkehrs unter den 
Erholungs-Grenzwerten. 
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